
St. Johann von Capistran    St. Klara      St. Rita 

INFO Okt. 2011  
Extrablatt: Ergebnisse 

der „Visitation“ 
Die Visitation durch Weihbischof Engelbert Siebler mit 
Diakon Betram Machtl vom Regionalbüro des Weihbi-
schofs fand am Donnerstag, 7. April 2011 im Pfarrverband 
Bogenhausen-Süd statt.  Nach dem kirchlichen Gesetzbuch 
hat der Bischof  seine Diözese (auch die Pfarreien) regel-
mäßig zu visitieren und sich einen Überblick über die pas-
torale und seelsorgliche Situation zu verschaffen. Zugleich 

geht es auch um die Stärkung der Zusammenarbeit und das Ansprechen 
von notwendigen Entwicklungen.  

Tagesablauf der Visitation 
am Donnerstag, 7. April 2011 von 09.00 bis 21.30 Uhr 

 

09.00 Uhr (Öffentliches) Morgenlob mit Weihbischof Siebler in St. Rita 
Gespräche mit Mitarbeiter(innen) und Besuch von Einrichtungen: Caritas, 
Kindergarten St. Rita, Grundschule an der Stuntzstr.... 
Nachmittag: Gespräche mit Mitarbeitern.  
An Themen– und Gesprächsecken informiert sich der Weihbischof über 
Aktivitäten und Gruppen des Pfarrverbands im Pfarrsaal St. Klara 
Gespräch mit den Vertretern des Pfarrgemeinderats (Vors.) 

Begegnung mit Jugendlichen und Ministrant(inn)en 
 

18.30 Uhr Eucharistiefeier des Pfarrverbands mit WB Siebler in St. Klara 
 

20.00-21.30 Gemeinsame Sitzung der PGR´s und der KV´s in St. Klara 

www.Pfarrverband-
Bogenhausen-Sued.de 



Erhebungsbogen zur Visitation vom März 2011, der die Erhebung von 
Daten enthält und von den zuständigen Verantwortlichen ausgefüllt wur-
de. Die Vorlage zum Ausfüllen weist 42 Seiten aus, der Verwaltungsbe-
richt pro Pfarrei 6 Seiten. Der ausgefüllte Visitationsbericht umfasst 48 
Seiten. Im folgenden ein Überblick über die Themen anhand des Inhalts-
verzeichnisses. 
 
Inhaltsverzeichnis 
 
I.  Seelsorgsbericht 
1. Allgemeiner Überblick 
2. Hauptberufliche pastorale Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
3. Weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
4. Einrichtungen in kirchlicher Trägerschaft 
5. Pfarrgemeinderat 
6. Gottesdienste 
7. Die Feier der Sakramente und deren Vorbereitung 
8. Schulsituation / Religionsunterricht 
9. Jugendseelsorge / Jugendarbeit, Gruppen und Verbände 
10. Caritas 
11. Erwachsenenseelsorge / Erwachsenenarbeit 
12. Mission / Entwicklung / Frieden 
13. Ökumene und interreligiöser Dialog 
14. Überpfarrliche Zusammenarbeit 
15. Vorschläge und Wünsche an das Erzbischöfliche Ordinariat 
 
 
II. Verwaltungsbericht 
1. Kirchenverwaltung 
2. Kirchliche Gebäude 
3. Liturgisches und künstlerisches Inventar 
4. Pfarramtsverwaltung 
5. Arbeitssicherheit (allgemeine Forderungen) 
6. Natur- und Umweltschutz 
 
 

Die folgenden Daten sind  
Auszüge aus dem Erhebungsbogen zur Visitation. 



1. Allgemeiner Überblick Stand 2010 
Name des Pfarrverbandes: 

Bogenhausen-Süd Katholiken   6453 

Pfarreien des Pfarrverbandes: 

1. St. Johann von Capistran Katholiken  1977 

2. St. Klara. Katholiken  2380 

3. St. Rita Katholiken  2096 

(Bitte jeweils die Zahlen des vergangenen Jahres angeben): 2010 

Gesamtzahl der Katholiken: 6453 

Gesamtzahl der Einwohner: .................. 

Anzahl der Kirchen: 3 

Anzahl der pfarreigenen Friedhöfe: 0 

Anzahl der pfarreigenen Kindergärten: 2 
 

Gesamtzahl der Kirchenaustritte Cap + Klara+Rita  
in den letzten 10 Jahren 2001-2010: 211+230+282=723 

Gesamtzahl der Rekonziliationen 
in den letzten 10 Jahren: 11+6+17=34 

Gesamtzahl der Konversionen 
in den letzten 10 Jahren: 9+5+2=16 
 

   St. Capistran  St. Klara St. Rita 
Zuzüge im Jahr 2010:     607     217   154  215 
Wegzüge im Jahr 2010:  652         265   181  206  
Single-Haushalte (?):    3117            1047  976         1094  
 
Verteuerung der Wohnungen (Tunnel Richard-Strauß-Str.),  
Sehr unterschiedliche Pfarreien von den Wohnungen und der Entstehung 
der Siedlungsstruktur her: St. Capistran in den 50-iger Jahren als erste 
Hochhaussiedlung. St. Klara: Häuser, in den dreissiger Jahren errichtete 
„Reichskleinsiedlung“ und Neubaugebiet Zamilapark (1983-1991 errich-
tet mit Wohnungen und Büros). 
St. Rita: errichtet inmitten/am Rande des Arabellaparks mit Büros und 
Wohnungsviertel in den achziger Jahren. 



3.2.Das ehrenamtliche Engagement in den Pfarreien des Pfarrverbands wird  
getragen von ca. 300 ehrenamtlichen Mitarbeiter(innen. 
 
6. Gottesdienste 
6.1 Eucharistiefeier: Zahl der beim Sonntagsgottesdienst anwesenden 
Gemeindemitglieder: 
(Für die Angaben ist jeweils der Durchschnitt der beiden Zählsonntage maßgebend.) 

 St. Johann von Capistran  St. Klara 

Jahr Katho-
liken 

Gd-
TN 

% So
Gd 

Katho-
liken 

Gd-
TN 

% SoG
de 

Ka-
tholik
en 

Gd-
TN 

% So
Gd 

2010 1977 139 7,00 2 2380 148 6,2 2 2096 140 6,86 2 

2009 2046 140 6,80 2 2383 120 5,0 2 2084 188 9,0 2 

2008 2090 155 7,42 2 2391 141 5,9 2 2145 173 8,07 2 

2007 2052 139 6,77 2 2458 120 4,88 2 2158 226 10,47 2 

2006 2048 181 8,84 3 2437 208 8,54 2 2182 281 12,88 3 

2005 1958 220 11,24 3 2407 189 7,85 3 2136 299 14,00 3 

2004 1981 256 12,92 3 2422 162 6,69 3 2185 261 11,95 3 

2003 1995 236 11,83 3 2470 172 6,96 3 2239 298 13,31 3 

2002 1989 265 13,32 3 2562 208 8,15 3 2288 299 13,08 3 

2001 2009 260 12,84 3 2631 233 8,86 3 2349 326 13,88 3 

2000 1947 284 14,59 3 2658 190 7,15 3 2472 317 12,82 3 

1995 2453 587 23,93  3477 250 7,19  3600 442 12,28  

1990 3186 767 24,07  3000 344 11,47  2657 540 20,32  

1985 3190 954 29,91  2654 250 9,42  3842 401 10,44  

1980 5500 1058 19,24  3850 283 7,35  2700 389 14,41  

1970 7000 924 13,20  2426 327 13,48  2000 235 11,75  

St. Rita 



Altersstruktur der Gottesdienstbesucher/-besucherinnen  19./20.02. 2011 

 PV-Mitgl./ 
Gottesdienst-
besucher 

Gemeinde-
mitgl. ins-
ges. in Cap 

Pfarrei St. Johann 
von Capistran 
So 10:00 + 11:30 

unter 10 Jahre 398 / 20 106 1+1=2 

10 - 20 Jahre 543 / 18 143 3+2=5 

21 – 30 Jahre 990 / 18 397 6+2=8 

31 – 40 Jahre 872 / 23 320 2+1=3 

41 – 50 Jahre 895 / 30 233 5+6=11 

51 – 60 Jahre 715 / 35 173 5+9=14 

61 – 70 Jahre 804 / 88 196 12+13=25 

71 – 80 Jahre 725 / 75 207 18+16=34 

81 – 90 Jahre 387 / 39 159 11+11=22 

über 90 Jahre 41 / 4 17 0+0=0 

 Gemeinde-
mitglieder 
insges. 
in Klara 

Pfarrei St. Klara 
So 09:00+10:30  
(+16:00 spanischspr. 
Messe monatlich) 

Gemein-
demitgli
eder 
in Rita 

St. Rita 
VAM 
18:00 
So 10:00 

unter 10 Jahre 191 2+4=6         (+2=8) 101 2+10=12 

10 - 20 Jahre 255 2+5=7         (+2=9) 145 3+3=6 

21 – 30 Jahre 298 1+2=3         (+0=3) 295 3+4=7 

31 – 40 Jahre 278 1+6=7         (+1=8) 272 4+9=13 

41 – 50 Jahre 374 4+5=9         (+1=10) 288 4+6=10 

51 – 60 Jahre 296 1+3=4         (+4=8) 245 10+7=17 

61 – 70 Jahre 295 10+15=25   (+4=29) 314 16+22=38 

71 – 80 Jahre 251 15+10=25   (+3=28) 266 9+7=16 

81 – 90 Jahre 105 5+2=7         (+0=7) 123 5+5=10 

über 90 Jahre 13 0+0=0         (+0=0) 11 2+2=4 



7.1 Das Sakrament der Taufe 
Anzahl der Taufen in den letzten Jahren: 
Jahr              St. Capistran     St. Klara   St. Rita  = Pfarrverband 
2006 15  18  16  = 49 
2007 11  16  17  = 44 
2008 4  20  21  = 45 
2009 6  16  16  = 38 
2010 6  13  17  = 36 
7.3 Die Feier der Erstkommunion 
Übersicht über die Teiln. an der Eucharistiekatechese in den letzten Jahren: 
Jahr              St. Capistran     St. Klara   St. Rita  = Pfarrverband 

2009   13  22  15  = 50 
2010   07  20  08  = 35 
2011   09  28  09  = 46 
 
7.4 Das Sakrament der Firmung 
Übersicht über die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Firmkatechese 
anläßlich der letzten Firmungen im Pfarrverband 
2009: 40 Firmlinge  2010: 26 Firmlinge  2011: 39 Firmlinge 
Prozentzahl im Vergleich zur Erstkommunion vor 4 Jahren:  
St. Capistran: 61 % St. Klara: 71 % St. Rita 63 % 
 
7.5     Eingliederung Erwachsener in die Kirche: 7 Pers. In 10 Jahren 
 
7.6.     Das Sakrament der Ehe: Eheschließungen in 2 Jahren: 2 
 
9.      Jugendseelsorge 
Ministrant(inn)en:  Capistran 13  Klara 25  Rita 18 
 
11.1.     Erwachsenenseelsorge: Ca 100 Senioren werden in 3 Seniorenkreisen. 
 
Auf den beiden folgenden Seiten: 

Aus dem Bericht über die bischöfliche Visitation des 

Pfarrverbandes Bogenhausen-Süd von Weihbischof Engelbert 
Siebler. Er besteht aus einer Beschreibung der Struktur der Pfarreien 
aufgrund der Statistiken (siehe oben), Ergebnissen der Gespräche mit ein-
zelnen Mitarbeiter(inne)n und Einrichtungen (nicht für die Veröffentli-
chung), und den folgenden Ausführungen: 



VIII. Gespräch mit Vertretern ehrenamtlicher Gruppi erungen    
 

„Es gibt im Pfarrverband zahlreiche ehrenamtliche Gruppierungen. Nicht 
wenige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind mehrfach aktiv. Der Pfarrer 
und die pastoralen Mitarbeiter begleiten und unterstützen dieses ehren-
amtliche Engagement. Erfreulich sind dabei das deutlich soziale Profil 
und die verstärkte Bildung von Eltern- und Kindgruppen. Das durch viel 
Einsatz gestützte Team zur Vorbereitung der  Kinder-, Kleinkinder- und 
Krabbelgottesdienste verdient Anerkennung. Positiv anzumerken ist auch 
die Planung eines „Zukunftsforums“ auf Pfarrverbandsebene. Es soll da-
mit auf die Umbruchssituation in den Pfarreien reagiert werden. 
Wie in den meisten Münchner Pfarreien wird es zunehmend schwierig, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für ein längerfristiges Engagement zu 
gewinnen. Mein besonderer Dank gilt daher allen, die ihre Zeit und ihre 
Arbeitskraft in ein Ehrenamt zum Wohle des Pfarrverbandes investieren.“  
 
IX. Gemeinsame Sitzung des PGR und der KV 
 

„Die Gremienvertretungen sind gut organisiert. Es herrscht eine harmoni-
sche Atmosphäre. Die Hauptamtlichen und die Gremien arbeiten kon-
struktiv zusammen. In der gemeinsamen Sitzung des Pfarrgemeinderats 
und der Kirchenverwaltung des Pfarrverbandes wurde deutlich, dass man 
nicht nur um organisatorische und koordinierende Belange bemüht ist, 
sondern das Engagement auch an einer geistlichen Grundhaltung ausrich-
tet.  
Die Kirchenverwaltung arbeitet hoch motiviert. Gewissenhaft und enga-
giert übernimmt das Gremium die Verantwortung für die Verwaltung des 
Pfarrverbandes. Nach den Aussagen des letzten Revisionsberichtes wird 
der Pfarrverband Bogenhausen Süd vorbildlich geführt.  
In der gemeinsamen Sitzung werden vor allem die Zukunft des Pfarrver-
bandes und die Entwicklung der pastoralen Situation in München thema-
tisiert. Befürchtungen werden geäußert, dass sich in Zukunft die Arbeits-
belastung für die Pfarrer und die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter unvertretbar erhöht. 
Der Pfarrverband Bogenhausen Süd hat in den letzten Jahren schwierige 
Phasen erlebt. Viele neuere Entwicklungen des Pfarrverbandes stimmen 
mich optimistisch. So werbe ich um Mut, sich den Herausforderungen 
auch zukünftig zu stellen. Es muss stets geprüft werden, was tatsächlich 
geleistet werden kann oder was ggfs. auch aufgegeben werden muss. 



www.Pfarrverband-Bogenhausen-Sued.de 
mit Terminkalender, Gottesdiensten, Infos zu Taufe, Trauung, … 

E-mail: PV-Bogenhausen-Sued@erzbistum-muenchen.de 

Überforderungen sind für Pfarrer, Haupt- und Ehrenamtliche auf jeden 
Fall zu vermeiden. Auch in einem Pfarrverband ist darauf zu achten, dass 
die Eigenständigkeiten gewahrt bleiben und keine „kleineren Einheiten“ 
in einer großen Struktur verloren gehen. Dort, wo eine breitere Zusam-
menarbeit möglich ist, sollen die Chancen und die Vorteile der Gemein-
samkeit genutzt werden.  
Sehr herzlich danke ich den Mitgliedern des Pfarrgemeinderates und der 
Kirchenverwaltung für die Zeit und die Mühe, die sie aufwenden, damit 
der Pfarrverband Bogenhausen Süd seiner Aufgabe und seiner Sendung 
gerecht werden kann.“ 
 
X. Abschließende Würdigung 
 

„Aus den zahlreichen Begegnungen und Gesprächen am Visitationstag 
habe ich die Erkenntnis gewonnen, dass der Pfarrverband Bogenhausen 
Süd nach Jahren der Verunsicherung und Unruhe wieder zur „Normalität“ 
zurückgefunden hat und nun beherzt „nach vorne“ schaut. Dieser wichti-
ge Weg der Konsolidierung hätte ohne dem besonderen Engagement von 
Herrn Pfarrer Ebersberger nicht erreicht werden können. Ihm, sowie den 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiterin des Pfarr-
verbandes danke ich in diesem Sinne sehr herzlich. Hinsichtlich der gro-
ßen gesellschaftlichen Veränderungen in unserer Zeit werbe ich dafür, die 
Pastoral den neuen Gegebenheiten anzupassen. So ist daran zu denken, 
einem kurzfristigeren ehrenamtlichen Engagement Raum zu geben sowie 
der großen Zahl der Kirchen-Fernstehenden besondere Aufmerksamkeit 
zu widmen. Eine solche pastorale Ausrichtung weckt neue Charismen, 
die für den Aufbau einer lebendigen Gemeinde fruchtbar gemacht werden 
können. 
Ich danke sehr herzlich für die freundliche Aufnahme, die mir und Herrn 
Diakon Machtl am Visitationstag zuteil geworden ist. Ich wünsche dem 
Pfarrverband Bogenhausen Süd Kraft und Gottes Segen für seinen zu-
künftigen Weg.“ 

Engelbert Siebler, Weihbischof 


